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Das familialistische Pflegesystem in 
Deutschland basiert überwiegend auf 
Pflege in Privathaushalten. Vor allem die 
Angehörigen der Pflegebedürftigen 
werden in die Pflicht genommen, die – 
wenn es nicht auskommt und wenn sie 
es sich leisten können – die Aufgabe an 
Live-In-Kräfte aus Mittel- und Osteuropa 
weiterreichen, teilweise unterstützt von 
Mitarbeiter:innen der ambulanten Pflege-
dienste. Die Studie geht den Belastungen 
der Gruppen häuslich Pflegender, zumeist 
Frauen, nach, reflektiert diese ethisch 
als gesellschaftliche Verweigerung von 
Anerkennung und fragt nach Reform-
möglichkeiten.

Bernhard Emunds / Jonas Hagedorn /
Marianne Heimbach-Steins / Lea Quaing
Häusliche Pflegearbeit 
gerecht organisieren

Reihe: Arbeitsgesellschaft im Wandel
2022, 171 Seiten
broschiert, € 29,95
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Auch als E-Book  erhältlich

Aus dem Inhalt:

Eine Gerechtigkeitsperspektive
Anerkennungstheoretische Grundlage
Intersektionales Sensorium
Konkretionen für die P� ege(erwerbs)arbeit
Angehörigenp� ege als familiäre Sorgearbeit
Angehörigenp� ege in Deutschland
Angehörigenp� ege – im Korsett familialistischer Normvorstellungen
Right to care/Right not to care als kritischer Maßstab gerechter 
Angehörigenp� ege
Gerechtigkeitsde� zite in der Angehörigenp� ege
Subsidiarität: Gewünschte Angehörigenp� ege ermöglichen, 
Überforderungen verhindern
Häusliche P� egeerwerbsarbeit – ein Beruf wie jeder andere?
Merkmale häuslicher P� egeerwerbsarbeit
Professionalisierung und Deprofessionalisierung
Gerechtigkeitsde� zite
Ursachendiagnosen
Trilemma der P� egeerwerbsarbeit
P� egepolitische Reformen – von der sorglosen zur sorgenden 
Gesellschaft
Die Sorgewirtschaft einer sorglosen Gesellschaft
Das Leitbild der sorgenden Gesellschaft
P� egepolitische Reformimpulse
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